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Hannah Arendt steht derzeit hoch im Kurs, so könnte man denken. Es läuft 
das sehr gelungene Projekt einer kritischen Gesamtausgabe. Doch werden 
ihre Texte auch in neuen Ausgaben vorgelegt, die bisher nicht nachgedruck-
te Texte enthalten.1 Die wissenschaftliche und auch populärwissenschaftli-
che Literatur zu Arendt ist kaum mehr zu überschauen. Und selbst hochran-
gige Politiker2 berufen sich auf die politische Theoretikerin für ihre eigenen 
Vorstellungen. Biographisches findet sich nicht zuletzt auch in Zusammen-
stellung mit anderen prominenten Persönlichkeiten in die Gestalt von Bü-
chern.3 Erst jüngst erschien eine umfangreiche Biographie Arendts von 
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Piper, 2024. - 355 S. ; 19 cm. - ISBN 978-3-492-31839-6 : EUR 18.00 [#9208]. - 
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Thomas Meyer, die wenig Wert auf Aktualität legte, dafür aber einige Archiv-
funde auswerten konnte, um bisher weniger beachtete Aspekte ihres Le-
bens vor allem in den 1930er und 1940er Jahren zu beleuchten.4 
Die jetzt beim Verlag Beck vorgelegte Biographie der Bonner Politikwissen-
schaftlerin Grit Straßenberger,5 die sich mit politischer Ideengeschichte 
auch unter narrativen Gesichtspunkten beschäftigt hat,6 basiert nicht auf 
Archivstudien und bringt insofern keine neuen biographischen Informatio-
nen, sondern wertet die bisher publizierten Erinnerungen von Zeitgenossen 
und Briefwechsel aus, um ein Bild der Person Hannah Arendt zu zeichnen. 
Sie selbst wird so aus dem Blickwinkel ihres Bekanntenkreises betrachtet, 
der, so der Klappentext, „sich wie das Who is Who der westlichen Geistes-
geschichte des 20. Jahrhunderts“ lese. Arendt sei, so Straßenberg, eine 
„Virtuosin der Freundschaft“ gewesen, sehe man von einigen leidenschaftli-
chen Abneigungen ab (S. 15). Die Autorin mutmaßt, es könne in dieser Vir-
tuosität auch „das Erfolgsgeheimnis ihres politischen Denkens“ gelegen ha-
ben, denn, wie sie in Anspielung auf Derrida sagt, ihre „Politik der Freund-
schaft“ habe es ihr ermöglicht, „zugleich unglaublich eigensinnig und un-
glaublich anschlussfähig zu sein“, worin dann sogar noch ein vielleicht be-
sonders weiblicher Zug gelegen habe, seien doch weder Heidegger noch 
Benjamin, Adorno oder Jaspers solche Virtuositäten der Freundschaft ge-
wesen (S. 17). Trotz dieser Epitheta will Straßenberger aber keine Helden-
geschichte zum Zweck der Heldenverehrung vorlegen. 
Auch wenn Arendt sich selbst nicht als „Intellektuelle“ verstand, dürfte es 
schwerfallen, sie nicht als eine solche zu sehen, auch wenn es ihrem eige-
nen Zeugnis nach mehr um das Verstehen als um das Erzeugen von Wir-
kung ging (S. 13). Straßenberger sieht eine enge Verknüpfung von Werk 
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und Leben, weshalb einerseits die Biographie der Chronologie folgt, ande-
rerseits aber auch „Schneisen geschlagen“ würden, um „markante Lebens- 
und Werkthemen“ hervorzuheben (S. 17). Insofern versucht die vorliegende 
Biographie, wie man vielleicht sagen darf, einen Einblick in Arendts Leben 
des Geistes zu verschaffen.7 Dabei spielt auch das ständige Hin und Her 
zwischen Europa und Amerika in der zweiten Lebenshälfte eine wichtige 
Rolle, das sich durch die verschiedenen Beziehungen zieht (z. B. S. 162 - 
173). 
Die Biographie8 verfolgt im ersten Teil den Weg Arendts von Königsberg bis 
nach New York von 1906 bis 1940, mit den bekannten Stationen und Lieb-
schaften, unter denen nicht nur die mit Heidegger war, sondern z. B. auch 
die mit Benno von Wiese, dem sie später einen sehr entschiedenen Brief 
über seinen Opportunismus im Dritten Reich schrieb, indes darüber keines-
wegs die Beziehung abbrach, sondern ihn auch in der Nachkriegszeit re-
gelmäßig in Köln besuchte (S. 55).9 Eine andere Freundschaft war die mit 
Dolf Sternberger, bei dessen Hochzeit Arendt als Trauzeugin fungierte.10 
Später wurde der Kontakt von Sternberger wieder aufgenommen, aber es 
gab doch auch Dinge, über die man sich wohl nicht ausgetauscht hat, so vor 
allem auch die Kontroverse um das Eichmann-Buch (S. 59), an dem sich 
ohnehin die Geister auch unter den Freunden und Bekannten Arendts 
schieden – bis zum daraus sich ergebenden Zerwürfnis zwischen Jaspers 
und Golo Mann, weil Letzterer nicht mit einer scharfen Polemik gegen 
Arendts Reportage hinter dem Berg gehalten hatte (S. 356 - 357).  
Jaspers verteidigte Arendt zwar, aber nicht so und öffentlich, wie diese es 
sich gewünscht hätte. Jaspers kam mit dem inzwischen publizierten Ver-
such einer Verteidigungsschrift nicht zu Rande, wohl auch weil er selbst 

 
7 In Anspielung auf ihr unvollendetes Spätwerk: The life of the mind / Hannah 
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Göttingen : Wallstein-Verlag, 2024. - 23 cm. - (Kritische Gesamtausgabe / Hannah 
Arendt ; 14). - ISBN 978-3-8353-3027-6 : EUR 79.00 [#9125]. - Texts. - 2024. - 
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nicht ganz ohne Bedenken war.11 Dieser Teil ihres Lebens bis 1964 ist dann 
schon Gegenstand des zweiten Teiles, der 1941 einsetzt und Arendt als rei-
sende Theoretikerin vorstellt (S. 119). Die einzelnen Kapitel folgen hier stär-
ker ihren Schriften nicht nur über Eichmann, sondern auch über die Ele-
mente und Ursprünge totalitärer Herrschaft oder ihre Übungen im politi-
schen Denken, die sehr stark auf die Entwicklung von politischer Urteilskraft 
zielten.12 Das letzte Jahrzehnt ihres Lebens wird dann im dritten Teil behan-
delt, der Ankünfte, Abschiede, Rückzüge in den Vordergrund stellt (S. 368 - 
465). Sie wird hier als Frau Professor in der Zeit nach dem Eichmann-Buch 
in den Auseinandersetzungen der Zeit geschildert, einschließlich auch der 
Freundschaft mit dem Schriftsteller Uwe Johnson, die insofern besonders 
interessant ist, als sie zu einem Austausch über die Verwendung ihres Na-
mens in der ursprünglichen Version der Jahrestage führte, mit der sie näm-
lich nicht einverstanden war, so daß Johnson Änderungen vornahm (S. 390 
- 392). In jene Jahre fielen auch die Auseinandersetzungen um Gewalt und 
zivilen Ungehorsam vor allem in den USA, an denen Arendt auf ihre Art par-
tizipierte (S. 400 - 412). Auch an diesem Thema läßt sich trefflich erörtern, 
wie Arendt zu Problemen Stellung nahm, die sich nicht einfach auflösen las-
sen. Dazu gehörte später auch die Auseinandersetzung mit der Rolle der 
Lüge in der Politik (S. 429 - 434); und interessant ist in jedem Fall auch das 
Toronto Symposium von 1972, das sich in ihrer Anwesenheit mit ihrem 
Werk befaßte und das auch keineswegs unkritisch tat, sondern zu teils hef-
tigen Diskussionen führte (S. 434 - 438). 
Und daran anknüpfend wird in einer Art Ausblick über Arendt und die De-
mokratie auch über ihren Tod im Jahre 1975 hinaus die Frage aufgeworfen, 
was uns diese „Jahrhundertdenkerin“ auch heute noch zu sagen habe (S. 
468). Den Schwerpunkt dessen sieht Straßenberger in demokratietheoreti-
schen Fragen, und zwar geschieht dies vor dem Hintergrund der Beobach-
tung, daß in unserer Zeit „die freiheitliche und pluralistische Demokratie 
weltweit unter Druck gerät, bekämpft und hinterfragt wird“ (S. 468). Stra-
ßenberger versucht dann in aller Kürze die folgenden Fragen mit Verweis 
auf Arendt zu beantworten: 1. Gehört die Demokratie zu den guten politi-
schen Ordnungen?, 2. Was meint „Herrschaft des Volkes“?, 3. Wird die re-
präsentative Parteiendemokratie dem demokratischen „Recht aller auf akti-
ve Mitbestimmung öffentlicher Angelegenheiten“ geerecht?, 4. Worin be-

 
11 Vom unabhängigen Denken : Hannah Arendt und ihre Kritiker ; nachgelassene 
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steht das Problem einer oligarchischen Demokratie?, 5. Ist Radikaldemokra-
tisierung die Lösung für das der repräsentativen Demokratie inhärente Sta-
bilitätsproblem?, Wie kann eine Verwilderung der Demokratie verhindert 
werden?, 7. Auf welche soziomoralischen Voraussetzungen ist die streitaffi-
ne Demokratie angewiesen?, 8. Was fördert die Herausbildung guter De-
mokratinnen und Demokraten), 9. Was ist demokratische Freiheit? sowie 
10. Warum sollten wir das riskante und voraussetzungsvolle Unternehmen 
demokratischer Freiheit eingehen? (S. 469 - 477). 
Die gut lesbare Biographie ist zweifellos geeignet, Interesse für Arendt so-
wie das politische Denken des 20. Jahrhunderts zu wecken. Sie enthält ein 
Verzeichnis der Literatur (S. 481 - 492), Anmerkungen (S. 493 - 521) sowie 
ein Personenregister (S. 523 - 528). 
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